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E DIN EN 12525:2024-10  

Nationales  Vorwort  

Das Dokument  prEN12525:2024 wurde vom Technischen Komitee CEN/TC144 �Bau-  und  Baustoffmaschi-
nen �  Sicherheit� erarbeitet,  dessen Sekretariat von AFNOR (Frankreich) gehalten wird. 

Das zustandige nationale  Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA060-16-01AA �TA  1 -  Traktoren (SpA  

ISO/TC 23/SC 2, ISO/TC 23/SC 3/WG 12, ISO/TC 23/SC 3/WG 13 und  ISO/TC 23/SC 4)� im DIN-Normenaus-
schuss Maschinenbau  (NAM). 

Um Zweifelsfalle  in der Ubersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung beigefugt.  Die Nutzungs-
bedingungen  fur den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch  fur den englischen Text.  

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenuber DINEN12525:2011-02 wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

a)  neue Anforderungen in Bezug  auf  dieGefahr von herabfallenden Gegenstanden, einschließlich Anforderun-
gen  an  die zulassigen Kombinationen  Traktor-Frontlader, die in der Betriebsanleitung  angegeben  werden 

mussen; 

b)  Anpassung  an  den CEN-Leitfaden 414; 

c) neue Bilder 2 und  3, die die Anordnung der Bedienelemente zeigen, die auch die Schwimmfunktion  zum 

Entladen  der Schaufel ermoglicht; 

d) diese neue Ausgabe  ist keine eigenstandige Norm, sondern gilt  zusammen mit  

EN ISO4254-1:2015+A1:2021; 

e) die elektromagnetische Vertraglichkeit  ist nun  abgedeckt;  

f) neuer Anhang  F zur Bestimmung  der maximalen  Hubkraft;  

g) neue Anforderungen fur das Heben von Lasten; 

h) die geforderten Performance Levels sind nun  spezifiziert. 
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN12525:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC144 �Bau-  und  Baustoffma-
schinen � Sicherheit� erarbeitet,  dessen Sekretariat von AFNOR gehalten wird. 

Dieses Dokument  ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt.  

Dieses Dokument  ersetzt EN12525:2000+A2:2010. 

Dieses Dokument  wurde im Rahmen eines Normungsauftrages erarbeitet,  den die Europaische Kommission 

CEN erteilt hat.  Der Standige  Ausschuss der EFTA-Staaten  genehmigt anschließend diese Auftrage  fur die Mit-
gliedsstaaten. 

Zum Zusammenhang mit  EU  Rechtsvorschriften siehe informativen Anhang ZA  und  Anhang ZB,  die Bestandteil  

dieses Dokuments sind. 

Die wesentlichen Anderungen im Vergleich zur Vorgangerausgabe sind folgende: 

�  neue Anforderungen bezuglich des Risikos herabfallender Objekte  einschließlich Anforderung, dass die 

zulassigen Kombinationen  von Traktoren und  Frontladern in der Betriebsanleitung  aufgefuhrt sein mus-
sen; 

�  Anpassung  an  CENGuide 414; 

�  neue Bild 2  und  Bild 3  zur Darstellung der Anordnung der Stellteile,  mit  denen auch  die Schwingstellung  

zum Entladen  der Schaufel ermoglicht wird; 

�  diese neue Ausgabe ist keine unabhangige  Norm, sondern ist zusammen mit  EN ISO4254-1:20151 

anwendbar; 

�  die elektromagnetische Vertraglichkeit  wird jetzt  behandelt;  

�  neuer Anhang F  zur Bestimmung  der maximalen  Hubkraft;  

�  neue Anforderungen an  das Heben von Lasten; 

�  Performance Levels sind jetzt  angegeben.  
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Einleitung 

Diese Europaische Norm ist eine Typ-C-Norm wie in EN ISO12100:2010 festgelegt.  

Die betroffenen Maschinen und die behandelten Gefahrdungen, Gefahrdungssituationen und  Gefahrdungser-
eignisse sind im Anwendungsbereich dieses Dokumentes angegeben.  Diese Gefahrdungen sind spezifisch fur 

Frontlader. 

Wenn die in dieser TypC-Norm festgelegten Anforderungen von Anforderungen in TypA- oder TypB-Normen 

abweichen, haben  im Falle  von Maschinen, die entsprechend den Festlegungen  dieser TypC-Norm konstruiert 

und  gebaut  wurden, die Anforderungen dieser TypC-Norm Vorrang vor den Festlegungen  in anderen Normen. 

Gefahrdungen, die auf  alle  (selbstfahrenden, angebauten,  aufgesattelten  und  gezogenen) Landmaschinen 

gemeinsam zutreffen, werden in EN ISO4254-1:20151 behandelt.  

In  EN12525 sind Anforderungen an  Frontlader aufgefuhrt,  die uber die Anforderungen in 

EN ISO4254-1:20151 hinausgehen. 

Dieses Dokument  ist insbesondere fur die folgenden Interessengruppen relevant,  die die Marktteilnehmer in 

Bezug  auf  die Maschinensicherheit darstellen: 

� Maschinenhersteller (kleine,  mittlere und  große Unternehmen); 

� Organisationen  des Arbeits- und  Gesundheitsschutzes (Gesetzgeber, Unfallversicherungen, Marktaufsicht  

usw.).  

Der Grad an  Maschinensicherheit, der mithilfe dieses Dokumentes von oben genannten Interessengruppen 

erreicht wird, kann  auch  andere betreffen: 

� Maschinenanwender/Arbeitgeber (kleine,  mittlere und  große Unternehmen); 

� Maschinenanwender/Arbeitnehmer (z. B.  Gewerkschaften, Organisationen  fur Personen mit  spezifischen 

Bedurfnissen); 

� Dienstleistungsanbieter, z. B.  fur die Wartung  (kleine,  mittlere und  große Unternehmen); 

� Verbraucher (falls die behandelten Maschinen fur die Nutzung  durch Verbraucher bestimmt  sind). 

Den oben genannten  Interessengruppen wurde die Moglichkeit eingeraumt,  sich an  der Erarbeitung  dieses 

Dokuments zu beteiligen. 
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  enthalt  sicherheitstechnische Anforderungen und  deren Uberprufung  fur die Gestaltung  und  

Konstruktion von Frontladern, die fur den Anbau  an  land-  und forstwirtschaftlichen Traktoren (definiert in der 

Verordnung (EU) Nr. 167/2013) konstruiert wurden. 

Es behandelt  alle  signifikanten  Gefahrdungen, Gefahrdungssituationen und  Gefahrdungsereignisse, die auf  

Frontlader zutreffen, wenn sie bestimmungsgemaß  und  unter Bedingungen  von vernunftigerweise vorherseh-
baren Fehlanwendungen verwendet werden. Eingeschlossen sind Gefahrdungen durch die Handhabung  von 

Stuckgut  im Zuge von Betriebstatigkeiten (zum Beispiel die Verwendung von Ballengabeln),  Gefahrdungen 

bei  der Montage/Demontage  der Schwinge am/vom Anbaurahmen  und  Gefahrdungen durch Einrichtungen  

zum Anbau  von Arbeitswerkzeugen an  die Schwinge bzw.  deren Abbau  von der Schwinge. 

Zusatzlich  legt  es die Arten von Informationen uber sicheres Arbeiten fest.  

Ausgeschlossen sind Gefahrdungen durch die montierten Arbeitswerkzeuge mit  oder ohne angetriebene Funk-
tionen,  Gefahrdungen durch Sichtbeeintrachtigungen  und Gefahrdungen durch den Einsatz  von mobilen  Hub-
arbeitsbuhnen an  einem Frontlader, da der Frontlader nicht fur das Heben und/oder Befordern von Personen 

vorgesehen ist.  Ebenfalls  ausgeschlossen sind Frontlader mit  vollstandig  oder teilweise selbstlernenden Ver-
haltensweisen oder Logiken und/oder verschiedenen Stufen des autonomen Betriebs. 

Umweltaspekte  (außer Larm) sind in diesem Dokument  nicht in Betracht  gezogen. 

Dieses Dokument  gilt  nicht fur Frontlader, die vor dem Datum  seiner Veroffentlichung  als  Europaische Norm 

hergestellt wurden. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei  undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

EN ISO4254-1:2015,1 Landmaschinen�  Sicherheit�  Teil 1:  Allgemeine Anforderungen  (ISO 4254-1:2013)  

EN ISO12100:2010, Sicherheit  von Maschinen�  Allgemeine Gestaltungsleitsätze�  Risikobeurteilung  und  

Risikominderung  

EN ISO13849-1:2023, Sicherheit  von Maschinen�  Sicherheitsbezogene  Teile von Steuerungen�  Teil 1:  

Allgemeine Gestaltungsleitsätze (ISO 13849-1:2023)  

EN ISO14982-1:�,2 Land- und  forstwirtschaftliche  Maschinen�  Elektromagnetische  Verträglichkeit�  Teil 1:  

Allgemeine EMV  Anforderungen  

EN ISO14982-2:�,3 Land- und  forstwirtschaftliche  Maschinen�  Elektromagnetische  Verträglichkeit�  Teil 2:  

Zusätzliche  EMV-Anforderungen  für  funktionale  Sicherheit  

1 Geandert durch EN ISO4254-1:2015/A1:2021. 

2 In Vorbereitung. Stand  Juni 2024: prEN ISO14982-1:2021 (ISO/FDIS  14982-1 � FDIS/offizielle Abstimmung  anste-

hend). 

3 In Vorbereitung. Stand  Juni 2024: prEN ISO14982-2:2021 (ISO/FDIS  14982-2 � FDIS/offizielle Abstimmung  anste-

hend). 
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EN ISO25119-1:2023,4 Traktoren  und  Maschinen für  die Land- und  Forstwirtschaft�  Sicherheitsbezogene  

Teile von  Steuerungen�  Teil 1:  Allgemeine Gestaltungs- und  Entwicklungsleitsätze (ISO 25119-1:2018)  

EN ISO25119-2:2023, Traktoren  und  Maschinen für  die Land- und  Forstwirtschaft�  Sicherheitsbezogene  Teile 

von Steuerungen�  Teil 2:  Konzeptphase (ISO 25119-2:2019)  

EN ISO25119-3:2023,5 Traktoren  und  Maschinen für  die Land- und  Forstwirtschaft�  Sicherheitsbezogene  

Teile von  Steuerungen�  Teil 3:  Serienentwicklung,  Hardware und  Software (ISO 25119-3:2018)  

EN ISO25119-4:2023,6 Traktoren  und  Maschinen für  die Land- und  Forstwirtschaft�  Sicherheitsbezogene  

Teile von Steuerungen�  Teil 4:  Fertigung,  Betrieb,  Modifikation und  unterstützende  Prozesse 

(ISO 25119-4:2018)  

ISO 3600:2022, Tractors,  machinery  for  agriculture  and forestry,  powered lawn and garden  equipment�  

Operator�s manuals� Content and format  

ISO 3767-2:2016,7 Tractors,  machinery  for  agriculture  and  forestry,  powered lawn and garden  equipment�  

Symbols for  operator controls and other  displays� Part 2:  Symbols for  agricultural tractors and  machinery  

ISO 10448:2021, Agricultural  tractors�  Hydraulic pressure for  implements 

ISO 11684:2023, Tractors,  machinery  for  agriculture  and forestry,  powered lawn and garden  equipment-  Safety  

labels� General principles 

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach EN ISO12100:2010. 

ISO  und  IEC stellen  terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  

� ISO  Online  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  

3.1
Frontlader  

Gerat,  bestehend aus  der nicht teleskopischen Schwinge und  Befestigungseinrichtungen zum Anbau  an  einen 

Anbaurahmen  an  der Front eines Traktors, das mit  einem Basis-Arbeitswerkzeug ausgerustet ist und  an  das 

verschiedene Arbeitswerkzeuge angebaut  werden konnen  

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe Bild 1.  

3.2  

Basis-Arbeitswerkzeug  

Arbeitswerkzeug ohne angetriebene Funktionen zum Anbau  an  einen Frontlader 

BEISPIEL  Schaufel,  Palettengabel  oder Ballendorn.  

Anmerkung 1  zum Begriff: Dies wird zur Durchfuhrung  der Konformitatsbewertung  des Frontladers verwendet. 

4 Geandert durch EN ISO25119-1:2023/A1:2023. 

5 Geandert durch EN ISO25119-3:2023/A1:2023. 

6 Geandert durch EN ISO25119-4:2023/A1:2023. 

7 Geandert durch ISO 3767-2:2016/AMD1:2020. 
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3.3  

zulässiges  Arbeitswerkzeug  

Arbeitswerkzeug mit  oder ohne angetriebene Funktionen zum Anbau  an  einen Frontlader nach  der Anleitung  

fur den Frontlader, welches das/die Basis-Arbeitswerkzeug(e) ersetzt 

3.4  

Arbeitswerkzeug  ohne angetriebene Funktionen 

Arbeitswerkzeug, bei dem keine Bewegungen  oder Funktionen durch andere Antriebe als  direkten Handbe-
trieb betatigt  werden 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe Bild 1.  

3.5  

Arbeitswerkzeug  mit  angetriebenen Funktionen 

Arbeitswerkzeug, bei  dem mindestens eine Bewegung  oder Funktion als  Teil des Arbeitswerkzeugs durch 

andere Antriebe als  direkten Handbetrieb betatigt  wird 

3.6  

Abstützeinrichtung  

Einrichtung  zum Halten der vom Traktor abgebauten  Schwinge in einer stabilen  Lage 

Anmerkung 1  zum Begriff: Zum Beispiel fur die Lagerung, siehe Bild 1.  

3.7  

durch die  Bedienungsperson betätigte  Stellteile  des Frontladers  

mit  dem Frontlader mitgelieferte Einrichtung  zur Steuerung des Frontladers und  der Arbeitswerkzeuge vom 

Fahrerplatz des Traktors 

3.8  

Verriegelungssystem  

mechanisches System, das in das Arbeitswerkzeug eingreift und  es halt,  so dass es seine beabsichtigte Funktion 

erfullen  kann  

3.9  

Schwimmstellung  

Stellung  des/der durch die Bedienungsperson betatigten Stellteils/Stellteile,  in der die freie Bewegung  des 

Stellantriebs  (zum Beispiel Hydraulikzylinder) durch Krafteinwirkung  von außen  (zum Beispiel Schwerkraft,  

Bodenunebenheit usw.)  moglich ist 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe Anhang C.  

3.10  

Schutzeinrichtung  für  die  Bedienungsperson 

OPG 

starre oder selbsteinstellende Schutzeinrichtung zum Schutz der Bedienungsperson vor Stuckgut,  das vom 

Arbeitswerkzeug herabfallen und/oder die Schwinge des Frontladers entlangrollen  konnte 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe AnhangG.  

9  

� Entwurf � 

Full document details: E DIN EN 12525:2024-10

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-12525-2024-10
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-12525-2024-10


E DIN EN 12525:2024-10  

prEN  12525:2024  (D) 

Legende 

1 Beispiel fur ein Basis-Arbeitswerkzeug 

2 Arbeitswerkzeugtrager  

3 Schwinge 

4 Abstutzeinrichtungen  

5 Befestigungseinrichtungen 

6 Anbaurahmen  (am  Traktor befestigt) 

7 Drehpunkt des Arbeitswerkzeugs 

Bild 1�  Frontlader  

3.11  

Einrichtung zur  Simulierung  von Fehlern 

Hydraulikventil(e) zur Simulierung  eines Hydraulikschlauchbruchs im Hydraulikkreis des Frontladers 

3.12  

Prüflast  

Masse, die (50 ± 10)% der nach  Anhang F  bestimmten Hubkraft  entspricht 

4  Sicherheitsanforderungen und/oder  Maßnahmen 

4.1  Allgemeine Sicherheit  

Der Frontlader muss mit  den Sicherheitsanforderungen und/oder Schutzmaßnahmen  dieses Abschnittes uber-
einstimmen. Zusatzlich  muss er Bezug  auf  Gefahrdungen, die relevant,  aber nicht signifikant  sind und  nicht  in  

diesem Dokument  behandelt  werden, den Grundsatzen von EN ISO12100:2010 entsprechen. 

4.2  Allgemeine Sicherheit  für  Landmaschinen 

Falls  in diesem Dokument  nichts anderes festgelegt ist,  muss der Frontlader in Ubereinstimmung mit  

EN ISO4254-1:20151 konstruiert sein. 

4.3  Anbau  des Frontladers  an den Traktor  

4.3.1  Bestimmungsgemäße  Verwendung 

Der Frontlader muss zur Verwendung mit  einem oder mehreren spezifischen Traktormodellen konstruiert 

sein. Die spezifischen technischen Eigenschaften des Traktors/der Traktoren und  die bestimmungsgemaße 

Verwendung der Kombination  mussen dabei beachtet werden. In  der Betriebsanleitung  des Frontladers 

muss durch Angabe  des/der spezifischen Traktormodells/Traktormodelle deutlich ausgewiesen sein, 

welche(r) Traktor(en) fur den Anbau  des Frontladers und  die Verwendung damit  geeignet ist/sind, oder diese 

Information muss anhand  der Angabe  aller  benotigten technischen Merkmale daraus ableitbar  sein. Siehe 

auch  4.9. 
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4.3.2  Am  Traktor  befestigter  Anbaurahmen und Befestigungseinrichtungen des Frontladers  

Die Konstruktion  des Anbaurahmens  und  der Befestigungseinrichtungen, die zur Verwendung mit  Frontladern 

vorgesehen sind, welche abbaubar  sind und  uber Abstutzeinrichtungen  verfugen:  

�  muss es ermoglichen, dass die Bedienungsperson den Frontlader allein  an-  und  abbaut;  

�  muss die ergonomischen Grundsatze fur das Anbausystem berucksichtigen; 

�  muss signalisieren, dass der Frontlader sicher verbunden ist,  sobald  die Verriegelung eingerastet ist,  oder 

uber eine Verriegelung verfugen,  die erst dann  einrasten kann,  wenn der Frontlader richtig angebaut  ist; 

�  muss unbeabsichtigtes Losen durch Verwendung oder durch Ausfall  des Verriegelungssystems verhindern. 

Diese Anforderung kann  beispielsweise durch Verwendung eines Verriegelungssystems erfullt  werden. 

In  der Betriebsanleitung  muss angegeben  sein, welche Handlung(en)  und oder welche(s) Manover vor der 

Verwendung des Frontladers erforderlich ist/sind, um  sicherzustellen, dass der Frontlader ordnungsgemaß  

nach  6.3.4 angebaut  ist.  

4.3.3  Standfestigkeit  der  Kombination  Traktor/Frontlader  

4.3.3.1  Allgemeines 

Die Standfestigkeit  der Kombination  Traktor/Frontlader ist abhangig  von der Reichweite und  der Tragfahigkeit 

des Arbeitswerkzeuges mit  oder ohne angetriebene Funktionen, der Anordnung des Frontladers am  Traktor 

und  der Bauart  des Traktors. Die Verbesserung der Standfestigkeit  kann  durch den Anbau  eines Gegengewich-
tes am  Heck des Traktors, durch Ballastierung  der hinteren Rader oder Wahrung  der begrenzten Fahr- und  

Arbeitsbedingungen erreicht werden. 

4.3.3.2  Statische  Standfestigkeit  in Längsrichtung 

Zur Sicherstellung der statischen Standfestigkeit  in Langsrichtung muss das anzubringende Gegengewicht 

nach  AnhangA  bestimmt  werden. 

4.3.3.3  Dynamische Standfestigkeit  in Längsrichtung 

Die Betriebsanleitung  muss konkrete Anweisungen zur dynamischen Standfestigkeit  in Langsrichtung wah-
rend der Fahrt mit  dem Traktor nach  6.3.6 enthalten.  

4.3.3.4  Standfestigkeit  in Querrichtung  bei  Hubvorgängen 

Die Betriebsanleitung  muss konkrete Anweisungen zur Standfestigkeit  in Querrichtung bei  Hubvorgangen  

nach  6.3.7 enthalten.  

4.4  Abbau  und Lagerung des Frontladers  

4.4.1  Abstützeinrichtungen 

Es mussen Einrichtungen zum Abstutzen  der abgebauten  und  auf  dem Boden abgestellten  Schwinge verfugbar 

sein. Sie mussen: 

�  eine Festigkeit haben,  die das Gewicht der Schwinge einschließlich des Gewichtes des zulassigen Arbeits-
werkzeuges mit  oder ohne angetriebene Funktionen mit  dem großten  Gewicht unter den Bedingungen  

nach 4.4.2 abstutzen kann;  

�  eine tragende Flache haben,  die einen Druck von max.  400 kPa auf  den Boden ausubt.  Diese Anforderung 

muss mit  jedem zulassigen Arbeitswerkzeug bei  abgesenkter Schwinge erfullt  werden; 
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� eine Arretiereinrichtung haben,  die ein unbeabsichtigtes Absenken verhindert und selbst  keine Gefahr-
dung  durch Einziehen oder Fangen verursacht; 

� jederzeit bei  abgebauter  Schwinge verfugbar sein. Sie mussen an  der Schwinge befestigt oder separat  vom 

Frontlader an  einer beliebigen  Stelle  des Fahrzeuges gelagert  sein. Wenn die Abstutzeinrichtungen  am  

Fahrzeug aufbewahrt  werden, muss eine eigene Aufbewahrungslosung  vorhanden sein. 

Die Abstutzeinrichtungen  mussen so gestaltet  sein, dass sie von der Bedienungsperson angebracht  und  in der 

Hohe eingestellt  werden konnen,  wenn diese neben  der Schwinge auf  dem Boden steht,  oder sich auf  dem Sitz 

des Traktors befindet.  

4.4.2  Standfestigkeit  des abgebauten Frontladers  

Wenn der abgebaute  Frontlader in einer in der Betriebsanleitung  festgelegten Konfiguration  und  Stellung  mit-
hilfe der Abstutzeinrichtungen  auf  waagerechtem,  festem Untergrund abgestellt  ist,  muss die Konfiguration in 

der Lage sein, einer Krafteinwirkung  von 400N in  jeder beliebigen  Richtung  standzuhalten,  ohne umzukippen.  

ANMERKUNG Eine Konfiguration kann  der Frontlader mit  ohne angebautem  Arbeitswerkzeug sein. 

Die in der Betriebsanleitung  empfohlen(en) Konfiguration(en) muss/mussen auch  EN ISO4254-1:20151, 

6.2.1.1, entsprechen. 

Wenn fur die empfohlene(n) Konfiguration(en) ein Mindestgewicht eines Arbeitswerkzeugs erforderlich ist,  

muss dieses Gewicht in der Betriebsanleitung  angegeben  sein. 

4.5  Anbau  von Arbeitswerkzeugen  am  Arbeitswerkzeugträger  

4.5.1  Arbeitswerkzeugträger  

Die Einrichtung  muss so gestaltet  sein, dass die Arbeitswerkzeuge von der Bedienungsperson allein  angebaut  

und  abgebaut  werden konnen.  

4.5.2  Verriegelungssystem  

Das Verriegelungssystem fur zulassiges Arbeitswerkzeuge darf sich unter keinerlei Betriebsbedingungen 

durch Verwendung des Arbeitswerkzeugs oder durch Ausfall  unbeabsichtigt  losen.  Diese Anforderung kann  

zum Beispiel durch Verwendung eines Sperrventils in einem hydraulischen System erfullt  werden oder durch 

eine Federvorspannung ,  die eine positive Kraft  auf  das Verriegelungssystem ausubt.  

Die Stellung  des Verriegelungssystems (offen/geschlossen) muss vom Fahrerplatz des Traktors aus  erkennbar 

sein (Beispiel siehe AnhangB).  Dies muss nicht in allen  Stellungen  des Frontladers moglich sein. 

4.6  Hydraulikkreislauf  

4.6.1  Allgemeines 

EN ISO4254-1:20151,  4.13, muss angewendet werden. 

Das System des Frontladers muss so ausgelegt  sein, dass die volle hydraulische Leistung des Traktors ubertra-
gen werden kann  oder so, dass die eingeleitete hydraulische Leistung durch ein mitgeliefertes Druckregelventil 

limitiert  wird. 

Wenn der Einstelldruck des Hydraulikkreislaufes nicht bekannt  ist,  mussen die Anforderungen an  den Druck 

aus  ISO 10448:2021 verwendet werden. 

Die maximale  Hubkraft  muss nach Anhang F  bestimmt  werden. 
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4.6.2  Druckschläuche in der  Nähe des Fahrerplatzes  

Nicht abgeschirmte Druckschlauche  mit  einem Druck von mehr als  5MPa (50 bar)  mussen in einem Abstand  

von mehr als  1m  von der Bedienungsperson bei normaler Arbeitsposition angeordnet werden. Schlauche  mus-
sen so abgeschirmt sein, dass bei einem Schlauchbruch  die Bedienungsperson nicht von einer Flussigkeit mit  

einer Temperatur von mehr als  50 °C  getroffen werden kann.  

4.6.3  Schutz  gegen unbeabsichtigtes Absenken 

Sofern der Frontlader auch  fur Arbeitsvorgange  konstruiert ist,  die die Anwesenheit einer Person nahe  der Last  

erfordern, wenn sich der Frontlader in der angehobenen Stellung  befindet,  muss/mussen der/die Hubzylinder 

der Schwinge mit  einer Sicherheitseinrichtung entsprechend AnhangD  ausgerustet sein, um  das unbeabsich-
tigte Absenken der Schwinge zu vermeiden. Diese Sicherheitseinrichtung muss ihre Funktion auch  im Falle  

eines Ausfalls der Energieversorgung des Steuerkreislaufes aufrecht erhalten. 

Wenn diese Sicherheitseinrichtung fur Vorgange,  die nicht die Anwesenheit einer Person nahe der Last erfor-
dern, aktiviert  oder deaktiviert werden kann,  gelten die folgenden zusatzlichen Anforderungen: 

�  das Aktivieren/Deaktivieren der Sicherheitseinrichtung muss vom Fahrerplatz aus  moglich sein; 

�  das von der Bedienungsperson zu betatigende  Stellteil  zur Deaktivierung der Sicherheitseinrichtung muss 

so gestaltet  und  angeordnet sein, dass es nicht unbeabsichtigt  von der Bedienungsperson betatigt  werden 

kann;  

�  der aktuelle  Zustand der Sicherheitseinrichtung (aktiviert  oder deaktiviert) muss eindeutig gekennzeich-
net  und  eindeutig vom Fahrerplatz und  vom Ladebereich aus  sichtbar sein. 

Die korrekte Bedienung  einschließlich Warnhinweisen muss in der Betriebsanleitung  in Ubereinstimmung mit  

6.3.2 erklart  werden. 

Am  Frontlader muss ein Schild mit  dem Hinweis angebracht  sein, dass die Sicherheitseinrichtung fur Arbeits-
vorgange,  die die Anwesenheit einer Person nahe der Last erfordern, aktiviert  werden muss (siehe 6.5). 

Die Benutzerinformation bei Frontladern, die nicht fur Arbeitsvorgange  konstruiert sind, die die Anwesenheit 

einer Person nahe der Last erfordern, wenn sich der Frontlader in der angehobenen  Stellung  befindet,  muss 

6.3.7 und  6.5 entsprechen. 

4.7  Durch die  Bedienungsperson betätigte  Stellteile  

Stellteile zur  Steuerung der Bewegung  der Schwinge, des Arbeitswerkzeugtragers und  der angetriebenen  

Funktionen von Arbeitswerkzeugen mussen uber eine selbsttatige  Ruckstellung  verfugen  mit  Ausnahme der 

Stellteile fur die Schwimmstellung  und  fur die als  Dauerfunktion  vorgesehenen angetriebenen  Funktionen 

des Arbeitswerkzeugs, die durch eine Arretierung in ihrer Stellung  gehalten werden durfen (zum Beispiel 

Kehr- oder Sandstreuvorrichtungen). Die Schwimmstellung  fur die Absenk- oder Kippfunktion  kann  nur nach  

Betatigung  der Absenkfunktion  am  Frontlader bzw.  nach  Abkippen  des Arbeitswerkzeugs eingenommen 

werden (siehe Bild 2  undBild 3).  

Die Stellteile  mussen so gestaltet  und  angeordnet sein, dass: 

�  sie erreichbar und erkennbar  sind; 

�  sie auf  oder nahe dem Stellteil  entsprechend der Bild 2  oder Bild 3  gekennzeichnet sind. Sonstige Bildzei-
chen fur Stellteile  sollten, wenn sie nicht wie  oben  festgelegt sind, ISO 3767-2:20167 entsprechen. 

Unbeabsichtigtes Betatigen  der Stellteile  des Frontladers muss verhindert werden durch: 
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� positives Trennen der Stellteile  von der Hydraulik, so dass sie nicht benutzt  werden konnen  (zum Beispiel 

sind die Stellteile  normalerweise deaktiviert,  und  es muss zunachst uber ein separates Stellteil  eine Besta-
tigung  gegeben  werden, um  sie verwenden zu konnen);  oder 

� Verriegeln der Stellteile,  so dass die Stellteile  nicht betatigt  werden konnen  (zum Beispiel mit  einem mecha-
nischen oder elektronischen Verriegelungssystem); oder 

� Anordnung und  Gestaltung  der Stellteile  (zum Beispiel versenkte Tastenschalter). 

Wenn die internen Stellteile  des Traktors fur den Betrieb des Frontladers benutzt  werden konnen,  muss die 

Betriebsanleitung  alle  dafur benotigten Informationen enthalten.  

Durch die Bedienungsperson betatigte Stellteile  des Frontladers, die elektronisch funktionieren, mussen 

EN ISO14982-1:�2 und  EN ISO14982-2:�3 entsprechen. Diese Anforderung ist nicht anwendbar,  wenn die 

internen Stellteile  des Traktors fur den Betrieb des Frontladers benutzt  werden konnen.  

Bild 2�  Gestaltung  und Kennzeichnung von Betätigungseinrichtungen  mit  einfacher oder  

Doppelfunktion  rechts vom Sitz  
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Legende 

1 Frontlader 

2 Sitz 

Bild 3�  Gestaltung  und Kennzeichnung von Betätigungseinrichtungen  mit  Mehrfachfunktion  links 

und rechts vom Sitz  

4.8  Service- und Wartungstätigkeiten  

Es muss moglich sein, ein versehentliches Absenken der angehobenen  Schwinge wahrend der Wartung  zu ver-
hindern. 

Damit  die Bedienungsperson unter angehobenen Teilen der Schwinge Service- und  Wartungsarbeiten  durch-
fuhren kann,  mussen mechanische Stutzen oder hydraulische Absperreinrichtungen in Ubereinstimmung mit  

EN ISO4254-1:20151, 4.11.1.1 vorgesehen sein. 

Es muss moglich sein, die hydraulischen Absperreinrichtungen oder die mechanische Stutzeinrichtungen 

zu betatigen,  ohne dass die Bedienungsperson sich im Bewegungsbereich der Schwinge und  des Arbeits-
werkzeuges aufhalt,  oder hineinreichen muss. Wenn die Abstutzungen  von Hand betatigt  werden, muss 

EN ISO4254-1:20151,  4.11.1.4 angewendet werden. 

Hydraulische Absperreinrichtungen mussen sich auf  dem Hydraulikzylinder oder an  den zum Hydraulikzylin-
der fuhrenden Leitungen befinden. 

Mechanische Stutzen mussen mindestens der 1,5fachen Belastung,  die von der Schwinge aufgebracht wird, 

widerstehen. 

Der Anbau  der Schwinge an  den Traktor, der Abbau  der Schwinge vom Traktor und  der Anbau  der zulassigen 

Arbeitswerkzeuge an  die Schwinge mussen durch die Bedienungsperson allein  moglich sein. 

EN ISO4254-1:20151, 4.17.2 muss angewendet werden. 

An  der Schwinge mussen Anschlagstellen  in Ubereinstimmung mit  EN ISO4254-1:20151,  4.17.4 vorgesehen 

sein, die eindeutig gekennzeichnet und  am  Schwerpunkt angeordnet sind. 

15  

� Entwurf � 

Full document details: E DIN EN 12525:2024-10

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-12525-2024-10
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-12525-2024-10


E DIN EN 12525:2024-10  

prEN  12525:2024  (D) 

ANMERKUNG Anschlagstellen  konnen  angebrachte  Haken,  Ringe,  Ausschnitte an  der Schwinge, oder geeignete Stellen  

zum Befestigen eines Seiles sein. 

4.9  Schutz  vor  herabfallenden Gegenständen 

4.9.1  Allgemeines 

Die Bedienungsperson muss vor Risiken durch herabfallende oder vom Arbeitswerkzeug zum Fahrerplatz rut-
schende Gegenstande geschutzt  werden. 

Diese Anforderung muss durch mindestens eine der in 4.9.2, 4.9.3 oder 4.9.4 genannten Alternativen  erfullt  

werden. 

4.9.2  Schutzeinrichtung  für  die  Bedienungsperson (OPG)  

Am  Frontlader muss eine Schutzeinrichtung fur die Bedienungsperson (OPG) angebracht  sein. 

Der OPG muss: 

� AnhangG  entsprechen, und  

� dauerhaft am  Frontlader angebracht  oder nur mit  Werkzeug demontierbar sein. 

Wenn der OPG  am  Frontlader angebracht  ist,  muss die gesamte Vorrichtung (Frontlader mit  OPG) 4.4.2 ent-
sprechen. 

Wenn der Frontlader mit  OPG  ausgestattet  ist,  kann  er an  Traktoren mit  allen  moglichen Konfigurationen von 

Umsturzschutzvorrichtungen (USV) einschließlich USV mit  zwei Pfosten angebaut  werden. Dies muss in der 

Betriebsanleitung  des Frontladers angegeben  sein. 

4.9.3  Eingeschränkte Hubhöhe in Verbindung  mit  eingeschränkter Hubkraft  

Die maximale konstruktionsbedingt  zulassige Hohe des Drehpunkts des Arbeitswerkzeugs darf 110% der 

Hohe des Drehpunkts des Arbeitswerkzeugs uber dem Boden nicht ubersteigen. 

Die nach  Anhang F  bestimmte maximale  Hubkraft  darf 400 kg nicht ubersteigen. 

Wenn fur den Frontlader eine eingeschrankte Hubhohe in Verbindung mit  eingeschrankter Hubkraft  nach  die-
sem Abschnitt  gilt,  kann  er an  Traktoren mit  allen  moglichen Konfigurationen von Umsturzschutzvorrichtun-
gen (USV) einschließlich USV mit  zwei Pfosten angebaut  werden. 

Dies muss in der Betriebsanleitung  des Frontladers angegeben  sein. 

4.9.4  Eingeschränkte Kompatibilität  mit  Traktoren  

Wenn der Frontlader nicht mit  einem der in 4.9.2 und  4.9.3 genannten  Systeme ausgestattet  ist,  dann  muss 

zur Erfullung  von 4.9.1 in der Betriebsanleitung  des Frontladers angegeben  sein, dass der Frontlader nur an  

Traktoren angebaut  werden kann,  die uber 

� eine Kabine  mit  USV, oder 

� eine USV mit  vier Pfosten verfugen,  bei der der entlang  mindestens einer waagerechten  Linie gemessene 

Abstand  zwischen den Pfosten vor dem Fahrerplatz nicht großer als  1200mm ist.  Diese Linie muss sich in 

einer Hohe von zwischen 0mm  und  600mm oberhalb  der Motorhaube des Traktors befinden. 
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4.10  Anforderungen für  Hubvorgänge 

4.10.1  Allgemeines 

Die folgenden Anforderungen mussen nur angewendet werden, wenn der Frontlader mit  einem Arbeitswerk-
zeug zur Bewegung  von Stuckgutern (zum Beispiel mit  Ballengabeln)  ausgestattet  ist oder ausgestattet  werden 

soll;  sie durfen nicht angewendet werden, wenn der Frontlader nur mit  Arbeitswerkzeugen zur Bewegung  von 

Schuttgut  ausgestattet  werden soll  (zum Beispiel mit  einer Schaufel). 

4.10.2  Bewegungssteuerung 

Der Frontlader muss so ausgelegt  sein, dass unkontrolliertes Absinken der Schwinge bei einem Ausfall  

der hydraulischen Leistungsversorgung und bei einem regularen Stopp der Arbeitsvorgange  durch die 

Bedienungsperson vermieden wird. Hydraulikschlauche mussen bestmoglich vor Ausriss durch einen 

herabfallenden Gegenstand geschutzt  werden. 

4.10.3  Angabe der  zulässigen Hubkraft  

Fur Frontlader enthalten,  die fur nach  Betriebsanleitung  vorgesehene Hubvorgange  konfiguriert sind, muss 

eine Angabe  der zulassigen Hubkraft  verfugbar sein. Die Angabe  muss gut  lesbar  und  dauerhaft an  einer gut  

sichtbaren Stelle  angebracht  sein, wo sie von der Bedienungsperson vom Fahrerplatz aus  leicht  ablesbar  ist.  Die 

Angabe  der zulassigen Hubkraft muss auch  in der Betriebsanleitung  enthalten  sein. Die Angabe  der zulassigen 

Hubkraft  darf zum Beispiel mit  einer Folie/einem Aufkleber, elektronisch uber einen Monitor oder uber eine 

an  einem gut  sichtbaren Platz  angebrachte Tabelle  oder Flipchart zur Verfugung  gestellt  werden. 

4.10.4  Zwecktauglichkeit  

4.10.4.1  Allgemeines 

Allgemein  gilt,  dass nach dem Zusammenbau und  vor der ersten Inbetriebnahme  statische und  dynamische 

Prufungen  an  jedem Frontlader durchgefuhrt  werden mussen. Bei Maschinen aus  Serienproduktion, bei  denen 

die angewandten  Produktionstechniken und  die Anwendung eines ordnungsgemaß  dokumentierten Qualitats-
lenkungssystems  eine Garantie dafur ermoglichen, dass jede produzierte Maschine identische Eigenschaften 

hat,  wenn sie vollstandig  zusammengebaut  ist,  konnen  statische oder dynamische Prufungen  an  geeigneten 

Maschinenproben als  fur die Erfullung  der Anforderung ausreichend angesehen werden. 

Die Pruflast  Q1  ist festgelegt als  die nach Anhang F  bestimmte maximal  zulassige Hubkraft  des Frontladers. 

4.10.4.2  Statische  Prüfungen 

Zweck der statischen Prufung  ist es, die gesamte Strukturfestigkeit  des Frontladers unter statischen Bedin-
gungen  nachzuweisen. Frontlader mussen auf  festem ebenem Boden bei 125% von Q1  in den entsprechen-
den Stellungen  gepruft  werden. Die Prufung  des Frontladers muss als  bestanden  betrachtet  werden, wenn der 

Frontlader der Pruflast  10min  ohne dauerhafte Verformung oder offensichtliche Beschadigung  standhalt.  

4.10.4.3  Dynamische Prüfungen 

Zweck der dynamischen Prufung  ist es, die gesamte Strukturfestigkeit  des Frontladers unter dynamischen 

Bedingungen  nachzuweisen. Frontlader mussen bei 110% von Q1 bei einer Reihe von Bewegungen  (z. B.  

heben, schieben) bei maximaler  Hubgeschwindigkeit gepruft werden. Die Prufung  des Frontladers muss als  

bestanden  betrachtet  werden, wenn sie ohne dauerhafte Verformung oder offensichtliche Beschadigung  des 

Frontladers abgeschlossen wird. 

4.11  Stromführende  Freileitungen  

ANMERKUNG Wenn die maximale  Hubhohe des Frontladers weniger als  4m  betragt,  wird das Risiko eines Kontakts  

mit  stromfuhrenden Freileitungen als  nicht relevant betrachtet.  
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Zur Vermeidung des Risikos eines Kontakts  mit  stromfuhrenden Freileitungen bei Frontladern mit  einer maxi-
malen  Hubhohe  (Angabe  als  Punkt 3  in Anhang F)  von 4m  oder mehr gelten die folgenden Anforderungen: 

� die Betriebsanleitung  muss spezifische Anweisungen enthalten; 

� am  Frontlader muss sich ein Sicherheitsschild befinden, das beim Betreten des Fahrerplatzes gut  sichtbar 

ist.  

4.12  Sicherheitsbezogene Teile der  durch die  Bedienungsperson betätigten  Stellteile  des 

Frontladers  

Sicherheitsbezogene Teile der durch die Bedienungsperson betatigten Stellteile  des Frontladers, welche 

die relevante Sicherheitsfunktion ausuben,  mussen das in Tabelle 2  festgelegten erforderlichen Perfor-
mance  Level (ePL) nach  EN ISO13849-1:2023 und/oder EN ISO25119-1:20234,  EN ISO25119-2:2023, 

EN ISO25119-3:20235,  EN ISO25119-4:20236 erreichen. 

Tabelle 2  �  Erforderliche  Performance  Levels für  sicherheitsbezogene Teile der  durch die  

Bedienungsperson betätigten Stellteile  des Frontladers  

Abschnitt dieser  Norm  ePL (1)  LMePL (2)  

4.3.2 (Verriegelung der Befestigung am  Traktor, falls elektronisch gesteuert) c c 

4.3.2 (Anzeige der sicheren Verbindung, falls  elektronisch gesteuert) b  b  

4.5.2 (Verriegelungssystem des Arbeitswerkzeugs, falls elektronisch 

gesteuert) 

c c 

4.6.3 (Sicherheitseinrichtung fur Arbeitsvorgange,  die die Anwesenheit einer 

Person nahe  der Last erfordern, wenn sich der Frontlader in der 

angehobenen Stellung  befindet,  falls  elektronisch gesteuert) 

c c 

4.7 (Stellteile,  nur wenn direkt vom Hersteller des Frontladers bereitgestellt) c c 

4.9.3 (Nivellierungssystem mit  Kippbegrenzung) c c 

4.10.2 (Verriegelungssystem des Arbeitswerkzeugs, falls elektronisch 

gesteuert) 

c c 

(1) wie in  EN ISO13849-1:2023 festgelegt; 

(2) wie  in EN ISO25119-1:20234,  EN ISO25119-2:2023, EN ISO25119-3:20235,  EN ISO25119-4:20236 fest-
gelegt  

Zusatzliche Funktionen mussen nach  EN ISO13849-1:2023 oder EN ISO25119-1:20234,  

EN ISO25119-2:2023, EN ISO25119-3:20235,  EN ISO25119-4:20236 umgesetzt werden und  erfordern eine 

spezifische Risikoanalyse und  eine Festlegung  des angemessenen Performance Levels. 

5  Überprüfung  der  Sicherheitsanforderungen und/oder  Maßnahmen 

Die Anforderungen mussen nach  Tabelle 3  uberpruft  werden. Wenn in einer Zeile mehr als  ein Kontrollkastchen 

angehakt  ist,  ist damit  gemeint,  dass alle  entsprechenden Mittel  zur Uberprufung  anwendbar sind, sofern nicht 

anderweitig angegeben.  
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Tabelle 3  �  Überprüfung  

Abschnitt 

dieses  

Dokuments 

Inspektiona  Messungb  Prüfung  

Überprüfung  

der  

Konstruktionc 

Verfahren/Verweisung  

4.3.1 X  X  Prufung  der technischen 

Merkmale des Frontladers. 

Inspektion  (Lesen) der 

Betriebsanleitung.  

4.3.2 X  X  Prufung  der technischen 

Merkmale des Frontladers. 

Inspektion  (Lesen) der 

Betriebsanleitung.  

4.3.3 X  Inspektion  (Lesen) der 

Betriebsanleitung.  

4.4.1 X  X  X  Prufung  der technischen 

Merkmale des Frontladers. 

Messung  der Auflageflache zur 

Berechnung des Bodendrucks. 

Inspektion  (Lesen) der 

Betriebsanleitung.  

4.4.2 X  X  Angemessene Prufung  mit  der 

festgelegten Kraft  (400N). 

Inspektion  (Lesen) der 

Betriebsanleitung.  

4.5.1 X  Prufung  der technischen 

Merkmale des Frontladers. 

4.5.2 X  X  Prufung  der technischen 

Merkmale des Frontladers. 

Angemessene Prufung  durch 

Betatigung  des 

Verriegelungssystems nach  

Betriebsanleitung.  

4.6.1 X  Prufung  der technischen 

Merkmale des Frontladers. 

4.6.2 X  X  Prufung  der technischen 

Merkmale des Frontladers. 

Inspektion  des Frontladers zur 

Bestatigung  des 

Vorhandenseins von 

Schlauchschutzeinrichtungen. 
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Tabelle 3  ( fortgesetzt) 

Abschnitt 

dieses  

Dokuments 

Inspektiona  Messungb  Prüfung  

Überprüfung  

der  

Konstruktionc 

Verfahren/Verweisung  

4.6.3 X  X  X  X  Prufung  der technischen 

Merkmale des Frontladers. 

Prufung  der 

Sicherheitseinrichtung nach 

Einbau  einer Einrichtung  zur 

Simulierung  von Fehlern im 

Kreislauf. 

Messung  des Gesamtabfalls.  

Inspektion  (Lesen) der 

Betriebsanleitung.  

4.7 X  X  X  Prufung  der technischen 

Merkmale des Frontladers. 

Prufung  der Stellteile.  

Inspektion  (Lesen) der 

Betriebsanleitung.  

4.8 X  X  Prufung  der technischen 

Merkmale des Frontladers. 

Inspektion  (Lesen) der 

Betriebsanleitung.  

4.9.2 X  X  X  Prufung  der technischen 

Merkmale des Frontladers. 

Prufung  des OPG.  

Inspektion  (Lesen) der 

Betriebsanleitung.  

4.9.3 X  X  X  Prufung  der technischen 

Merkmale des Frontladers 

(maximale  Hubkraft).  

Messung  der maximalen  

Hubhohe.  

Inspektion  (Lesen) der 

Betriebsanleitung.  

4.9.4 X  Inspektion  (Lesen) der 

Betriebsanleitung.  

4.10 X  X  X  Prufung  der technischen 

Merkmale des Frontladers. 

Prufung  nach Festlegung  auf  

statische und  dynamische 

Uberlast.  

Inspektion  (Lesen) der 

Betriebsanleitung.  
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Tabelle 3  ( fortgesetzt) 

Abschnitt 

dieses  

Dokuments 

Inspektiona  Messungb  Prüfung  

Überprüfung  

der  

Konstruktionc 

Verfahren/Verweisung  

4.11 X  Inspektion  (Lesen) der 

Betriebsanleitung;  Inspektion  

des Frontladers auf  

Vorhandensein des 

Sicherheitsschilds. 

4.12 X  Prufung  der technischen 

Merkmale des Frontladers. 

a Inspektion:  Sichtprufung  der Maschine und/oder ihrer Teile und/oder der Betriebsanleitung  zur Sicherstellung, dass alles  

vorhanden ist.  

b Messung: Bestimmung  eines Werts mithilfe eines geeigneten Gerats  oder Instruments.  

c Uberprufung  der Konstruktion: Prufung  der im Konstruktionsstadium  umgesetzten Losungen.  

6  Informationen  

6.1  Allgemeines 

Die Informationen fur die Montage  und  Verwendung mussen ISO 3600:2022 und  Abschnitt 8  von 

EN ISO4254-11 entsprechen. 

6.2  Informationen  für  die  Montage  

Umfassende Hinweise und  Informationen uber alle  Aspekte der Montage  des Anbaurahmens  an  den Traktor 

und  des Frontladers an  den Anbaurahmen  mussen vorgesehen werden. 

Es muss insbesondere auf  folgende Punkte  hingewiesen werden: 

�  Informationen zu Traktoren, fur die der Frontlader konstruiert wurde, auch  in Ubereinstimmung mit  

4,94,94.9; 

�  Informationen zur Anordnung und  zur Montage  des Anbaurahmens,  der an  bestimmte Traktormodelle 

angebaut  werden muss; 

�  den maximal  zulassigen Druck im Hydrauliksystem und  die maximale  Hubkraft  des Frontladers (siehe 

Anhang F);  

�  die Bedeutung  der Bildzeichen und  die Wirkung  der Betatigung  von Stellteilen  muss erklart  werden; 

�  Informationen zur Anordnung und  zur Montage  der durch die Bedienungsperson betatigten Stellteile  bei  

Montage  des Frontladers; 

�  mogliche Veranderungen  der Standfestigkeit  des Traktors wahrend der Arbeit mit  dem Frontlader und  

Angaben  uber Gegengewichte; 

�  vor der Verwendung des Frontladers erforderliche Arbeitsvorgange  und/oder Manover zur Sicherstellung, 

dass der Frontlader ordnungsgemaß  angebaut  ist.  

ANMERKUNG Es wird auf  nationale  Straßenverkehrsgesetze hingewiesen, die den Betrieb  des Traktors mit  angebau-

tem Frontlader einschranken  konnen.  
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6.3  Informationen  für  die  Verwendung 

6.3.1  Allgemeines 

Umfassende Hinweise und  Informationen uber alle  Aspekte der Wartung  und  der sicheren Verwendung des 

Frontladers mussen in der Betriebsanleitung  enthalten  sein, wie in den Unterabschnitten 6.3.2 bis 6.3.8 aus-
fuhrlich geschildert. 

6.3.2  Durch die  Bedienungsperson betätigte  Stellteile  

� Die Bedeutung  der Bildzeichen und  die Wirkung  der Betatigung  der Stellteile  muss erklart  werden (siehe 

Bild 2  und  Bild 3);  

� Informationen uber die Betatigungsart  der Stellteile  des Frontladers sowie eventueller  Stellteile  des Trak-
tors, die fur die Steuerung des Frontladers benutzt  werden; 

� fur durch die Bedienungsperson betatigte Stellteile,  die mit  dem Frontlader mitgeliefert werden, 

und/oder 

� fur grundlegende Funktionen des Frontladers und  deren allgemeine  Bedienung  uber Stellteile,  die mit  

dem Frontlader mitgeliefert werden, muss in der Betriebsanleitung  des Frontladers betont werden, 

dass es erforderlich ist,  die Betriebsanleitung  des Traktors zu lesen; 

� wenn 4.6.3 anwendbar ist,  Informationen zur richtigen Betatigung  der Sicherheitseinrichtung. 

6.3.3  Hydraulikkreislauf  

� Der Zustand der Hydraulikschlauche muss in regelmaßigen  Abstanden  untersucht werden, einschließlich 

einer konkreten Angabe,  wie  lang  diese zeitlichen Abstande  sein mussen; 

� Hinweise in Bezug  auf  die mogliche Uberlastung  des Hydrauliksystems bedingt  durch schwere Lasten beim  

Fahren uber unebenes Gelande; 

� Hinweise darauf, dass die Wartung  von Hydraulikkomponenten durch einen Wartungstechniker mit  Kennt-
nis von hydraulischen Systemen vorgenommen werden muss. 

6.3.4  Anbau der  Schwinge 

Der Anbau  und  der Abbau  der Schwinge darf nur  durch die Bedienungsperson allein  erfolgen. Eine Anleitung  

zum Anbau  des Frontladers muss bereitgestellt  werden. 

6.3.5  Abbau  und Lagerung des Frontladers  

Es mussen Informationen daruber bereitgestellt  werden, welche Konfiguration(en) zum Abbau  des Frontladers 

vom Traktor erforderlich ist/sind. 

Wenn der Frontlader ohne Hubgerat  vom Traktor abgebaut  wird, muss darauf hingewiesen werden, dass der 

Frontlader mit  den bereitgestellten  Abstutzeinrichtungen  auf  waagerechtem,  festem Untergrund abgestellt  

werden muss, und: 

� ein Arbeitswerkzeug angebaut  bleiben  muss, um  die Standfestigkeit  zu erhohen, oder; 

� nach  Empfehlung  des Herstellers vorgegangen wird. 

Wenn der Frontlader mit  einem Hubgerat  vom Traktor abgebaut  wird, muss darauf hingewiesen werden, 

dass der Frontlader: 

� auf  waagerechtem,  festem Untergrund abgestellt  werden muss; 
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�  nicht mit  einem angebauten  Arbeitswerkzeug versehen sein darf; 

�  nicht  auf  Abstutzeinrichtungen  gelagert  werden darf. 

Es muss auf  die Lage der Hebepunkte zum Heben des Frontladers, ihre Kennzeichnung und  ihre Verwendung 

hingewiesen werden. 

6.3.6  Anbau und Abbau  von Arbeitswerkzeugen  

�  Es mussen Informationen uber den richtigen Anbau  zulassiger Arbeitswerkzeuge an  der Schwinge durch 

die Bedienungsperson allein  und  uber den Anschluss der Zusatzleistungsverbindung des Frontladers 

bereitgestellt  werden; 

�  sofern Frontlader nicht fur Hebevorgange  konstruiert sind, die die Anwesenheit einer Person nahe der 

Last erfordern, wenn sich der Frontlader in angehobener Stellung  befindet,  muss die bestimmungsgemaße 

Verwendung die Benutzung  des Frontladers in Verbindung mit  Werkzeugen, die fur solche Hebevorgange  

konstruiert sind, ausschließen; 

ANMERKUNG Die Handhabung  von Big  Bags  und Paletten  kann  die Anwesenheit einer Person nahe der Last erfor-

dern, wenn sich der Frontlader in der angehobenen Stellung  befindet.  

�  Ausfuhrliche Beschreibung des Verfahrens zur Prufung  auf  richtige und  sichere Verriegelung des Arbeits-
werkzeugs am  Arbeitswerkzeugtrager; 

�  Informationen zum Einfluss auf  die zulassige Last; 

�  Informationen zur Hubkraft  in den Stellungen  1, 2 und  3 sowie zum L-Wert nach Anhang F.  

6.3.7  Betrieb  des Frontladers  

In  Bezug  auf  die Standfestigkeit  mussen folgende Informationen gegeben  werden: 

�  Die Traktor/Frontlader-Kombination muss mit  auf  dem Boden aufliegenden Arbeitswerkzeug oder 

Arbeitswerkzeugtrager  auf  waagerechtem,  festem Untergrund abgestellt  werden; 

�  Informationen zur statischen und  dynamischen Standfestigkeit.  Insbesondere fur die Standfestigkeit  in 

Langsrichtung Angabe,  wie die Mindestmasse des Gegengewichts berechnet werden kann,  wie in AnhangA  

festgelegt; 

�  Informationen, wie die Spureinstellung  die Standfestigkeit  erhohen kann;  

�  Informationen zur Standfestigkeit  in Querrichtung, insbesondere bei  Hubvorgangen;  

�  erhohte Umsturz-Gefahrdung beim Fahren mit  angehobenem Frontlader; 

�  Es muss darauf hingewiesen werden, den Frontlader bei Bewegung  des Traktors nach Moglichkeit in die 

Transportstellung  abzusenken; 

�  Notwendigkeit,  mit  verringerter Geschwindigkeit, zum Beispiel hochstens 10 km/h,  zu fahren, wenn das 

Arbeitswerkzeug beladen  ist; 

�  die Notwendigkeit,  dass sich keine Personen in dem Manovrierbereich des Frontladers aufhalten  durfen. 

In  Bezug  auf  Personen mussen folgende Informationen gegeben  werden: 

�  Personen durfen nicht auf  dem Frontlader-Arbeitswerkzeug transportiert oder gehoben werden; 

In  Bezug  auf  stromfuhrende Freileitungen mussen folgende Informationen gegeben  werden: 
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� das Risiko eines unbeabsichtigten  Kontakts  mit  stromfuhrenden Freileitungen einschließlich: 

� Informationen zur Art  der Gefahrdung (elektrische Gefahrdung), 

� die Notwendigkeit,  Abstand  von stromfuhrenden Freileitungen zu halten,  

� die Notwendigkeit,  die Lage von Freileitungen jederzeit durch Beobachtung  unter, uber oder seitlich am  

Arbeitswerkzeug und  dessen Last vorbei im Blick  zu behalten.  

In  Bezug  auf  Arbeitswerkzeuge mussen die folgenden Punkte  hervorgehoben werden: 

� die Notwenigkeit,  das geeignete Arbeitswerkzeug fur die durchzufuhrende Aufgabe  bzw.  die handzuha-
bende Last zu wahlen  (weitere Hinweise siehe Anhang E);  

� die richtige Verwendung eines Arbeitswerkzeugs nach der dazugehorigen  Anleitung,  insbesondere von 

auswechselbarer Ausrustung  und  Hebezubehor  (zum Beispiel Gewicht,  Anzahl  der geladenen  Einheiten, 

Verfahren zur Vermeidung von unkontrollierten  Bewegungen  der Last); 

� die Notwendigkeit,  die maximale  Hubkraft  nach  Festlegung  in Anhang F  zu beachten. 

6.3.8  Wartung  

� zu Wartungszwecken  mussen alle  regelmaßigen  Prufungen  zusammen mit  den dazugehorigen Zeitabstan-
den deutlich  aufgefuhrt sein; 

� zu Wartungszwecken  mussen Anweisungen zur Druckentlastung  der Hydraulikkreislaufe einschließlich 

aller  Verfahren, Konfigurationen und  Stellungen  des Frontladers und  jeglicher Arbeitswerkzeuge gegeben  

werden. 

6.4  Kennzeichnung 

An  dem Frontlader mussen deutlich  lesbar  und  dauerhaft die folgenden Mindestinformationen angebracht  

sein: 

� Firmenname und  vollstandige Anschrift des Herstellers und  gegebenenfalls seines Bevollmachtigten; 

� Baujahr, d. h. das Jahr, in dem der Herstellungsprozess abgeschlossen wurde; 

� Bezeichnung der Maschine; 

� Bezeichnung des Typs oder der Serie; 

� Seriennummer, falls  vorhanden; 

� maximales  Gewicht  der Schwinge; 

� maximaler  Druck, fur den der Frontlader ausgelegt  ist (siehe 4.6.1 und  Anhang F);  

� maximale  Hubkraft  wie in Anhang F  festgelegt; 

� Leergewicht des Basis-Arbeitswerkzeugs, am  Basis-Arbeitswerkzeug. 

6.5  Sicherheits-  und Hinweiszeichen 

Am  Frontlader mussen entweder von der Seite oder vom Fahrerplatz aus  sichtbare Sicherheitszeichen und  

Gefahrenbildzeichen angebracht  werden, die beinhalten,  dass: 
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�  es streng verboten ist,  Personen zu heben und  zu befordern; 

�  es streng verboten ist,  mit  dem Frontlader zu arbeiten, wenn Personen in der Nahe  des Arbeitsbereiches 

sind; 

�  es streng verboten ist,  Guter in Arbeitswerkzeuge zu laden,  die nicht  fur die Handhabung  solcher Guter 

ausgelegt  sind; 

�  es streng verboten ist,  den Frontlader fur vertikale Druckvorgange  zu verwenden (zum Beispiel fur das 

Eindrucken  von Weidezaunpfosten in den Boden). 

Zusatzlich  und  in Abhangigkeit  von der bestimmungsgemaßen  Verwendung des Frontladers muss einer 

der folgenden Warnhinweise angegeben  werden: 

�  bei Frontladern mit  einer Sicherheitseinrichtung nach  4.6.3: Warnung,  dass die Einrichtung fur Arbeits-
vorgange,  die die Anwesenheit einer Person nahe der Last erfordern, deaktiviert werden muss; oder 

�  bei Frontladern ohne eine Sicherheitseinrichtung nach  4.6.3: Warnung,  dass der Frontlader nicht  fur 

Arbeitsvorgange  verwendet werden darf, die die Anwesenheit einer Person nahe der Last erfordern. 

Die Sicherheitszeichen und  Gefahrenbildzeichen mussen ISO 11684:2023 (zum Beispiel C.10, D.4, D.5 und  das 

nachstehende Bild 4).  Sicherheitszeichen mussen so an  einem Teil des Frontladers angebracht  sein, dass sie 

entweder vom Fahrerplatz aus,  beim  Einsteigen in die Maschine oder in der Nahe  der Gefahrdung fur die Bedie-
nungsperson gut  sichtbar sind. 

Bild 4�  Beispiele  für  Sicherheitszeichen 
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AnhangA 

(normativ) 

Standfestigkeit  der  Traktor/Frontlader-Kombination  

A.1  Einflüsse auf  die  Standfestigkeit  

Die Standfestigkeit  wird beeinflusst  durch: 

� den Schwerpunkt der beladenen  Traktor/Frontlader-Kombination; 

� die geometrischen Bedingungen,  zum Beispiel die Anordnung des Frontladers und  des Gegengewichtes; 

� das Gewicht und  die Anordnung des Arbeitswerkzeuges und  die Last im Arbeitswerkzeug; 

� die Spurweite und den Radstand des Traktors; 

� Beschleunigen, Bremsen, Abbiegen  und  die Lage (abgesenkt  oder angehoben) des Arbeitswerkzeuges wah-
rend dieser Vorgange;  

� die Fahrbahnbeschaffenheit, zum Beispiel Neigung, Griffigkeit, Tragfahigkeit des Bodens. 

A.2  Mittel  zum  Sicherstellen der  Standfestigkeit  

A.2.1  Allgemeines 

Die Standfestigkeit  muss durch Anbringen eines Gegengewichtes nach  Festlegung  in A.2.2 oder durch Uber-
prufung  der in A.2.3 festgelegten Bedingungen  sichergestellt werden. 

A.2.2  Anbringen eines Gegengewichtes 

Die erforderliche Masse und  die Anordnung eines Gegengewichtes kann  durch eine Berechnung der statischen 

Standfestigkeit  einschließlich einer minimalen  Anforderung zur Berucksichtigung  dynamischer Einflusse auf  

die Standfestigkeit  der Traktor/Frontlader-Kombination bestimmt  werden. 

Es wird dringend empfohlen, dass nicht weniger als  20% des Gesamtgewichtes (Traktor, Frontlader, Arbeits-
werkzeug, Gegengewicht und  Last) als  Masse im statischen Zustand auf  der Hinterachse des Traktors sein dur-
fen. 20% der Last  auf  der Hinterachse sind erforderlich, um  uber eine entsprechende Traktion und Abbrem-
sung  beim  Betrieb  der Kombination  Traktor/Frontlader zu verfugen.  

Die Standfestigkeit  der Kombination  ist erreicht (siehe Bild A.1),  wenn: 

�� � � � � ��  

�
 

�
� � �  

5 

(that  is, 20 %)

Oder in aquivalenter Weise muss die Masse des hinteren Gegengewichtes die folgende Beziehung (Unglei-
chung) erfullen:  

� �
5�� + � (� + � � 5�) 

5� + 4�
 

Dabei ist 

� P  die Masse des Traktors, ohne jedes Gegengewicht,  jedoch mit  angebauter  Schwinge und  der Einrichtung  

zum Anbau  von Arbeitswerkzeugen, in Kilogramm;  
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�  M die Masse des hinteren Gegengewichtes in Kilogramm;  

�  N die Masse des Arbeitswerkzeuges einschließlich der maximal  zulassigen Last des Arbeitswerkzeuges, in  

Kilogramm;  

ANMERKUNG Die maximal  zulassige Last ist die maximale  Last,  die vom Hydrauliksystem angehoben  werden kann,  

oder die maximale  Last,  die sicher angehoben  werden kann.  Dieses kann  durch die Form oder die Dichte der Last 

eingeschrankt  sein. 

Wenn mehrere, unterschiedliche Arbeitswerkzeuge mit  der Kombination  Traktor/ Frontlader benutzt  wer-
den mussen, sollte bei der Berechnung der Standfestigkeit  der ungunstigste Fall  angenommen  werden. 

�  G die Hinterachslast,  ohne hinteres Gegengewicht,  mit  angebauter  Schwinge und  der Einrichtung  zum 

Anbau  von Arbeitswerkzeugen mit  der weitesten Reichweite, in Kilogramm;  

�  b der horizontale Abstand  zwischen der Schwerpunktmitte  der Last im Arbeitswerkzeug (N), in max.  Reich-
weite, und  der Mitte der Vorderachse, in Millimeter; 

�  l1 

der horizontale Abstand  zwischen der Schwerpunktmitte  des hinteren Gegengewichts und  der Mitte der 

Hinterachse, in Millimeter; 

�  l2 

der Radstand des Traktors, in Millimeter.  

BildA.1�  Berechnung der  statischen Standfestigkeit  

A.2.3  Betrieb  ohne Gegengewicht 

Wenn der Betrieb  mit  einem Gegengewicht nicht sinnvoll  ist,  kann  die Standfestigkeit  durch entsprechende 

Ballastierung  an  den Hinterradern oder durch Flussigballast  in den Reifen erhalten werden, so dass: 

�� � ��

�
 

�
� + �  

5 
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AnhangB 

(informativ) 

Verriegelungssystem  

Beispiel fur ein Verriegelungssystem siehe Bild B.1.  

ANMERKUNG Verriegelungssystem vom Fahrerplatz aus  gesehen. 

BildB.1�  Beispiel  für  ein Verriegelungssystem  
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AnhangC 

(informativ) 

Schwimmstellung 

Wenn der Hebel in die maximal  ausgelenkte  Stellung  gebracht  wird, wie in Bild C.1  dargestellt  oder vom Her-
steller des Steuerungssystems angewiesen,  werden die entsprechenden Hydraulikzylinder drucklos. In  dieser 

Schwimmstellung  kann  das Arbeitswerkzeug auf  dem Boden aufliegen  und  jeglicher Bodenunebenheit folgen. 

Bild C.1�  Betätigungseinrichtung  mit  Mehrfachfunktion, Schwimmstellung 
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AnhangD 

(normativ) 

Prüfverfahren  und Bewertungskriterien  für  Einrichtungen zur  

Vermeidung eines unbeabsichtigten Absenkens 

D.1 Prüfverfahren  

D.1.1 Die in D.1.2 bis D.1.3 angegebene  Prufung  muss unter jeder der folgenden Bedingungen  durchgefuhrt  

werden: 

� Halten der Position nach Absenken der Pruflast  auf  einer Hohe von (1 ± 0,1)m (statische Prufung); 

� Halten der Position nach  Anheben der Last auf  eine Hohe  von (1 ± 0,1)m (statisch Prufung);  

und  bei  Oltemperaturen  des Hydrauliksystems zwischen 40 °C  und  50 °C  wahrend der Prufung.  

D.1.2 Die Einrichtung  zur Simulierung  von Fehlern zwischen den Hubzylindern und  dem Steuerventil  wird 

geoffnet.  

D.1.3 Die Gesamt-Absenkhohe der Last  wird an  dem Drehpunkt fur das Werkzeug gemessen, siehe Bild 1,  

Legende 7. 

D.2 Bewertungskriterien  

Die nach  D.1.2 gemessene Gesamt-Absenkhohe darf wahrend der ersten 10 s 300mm nicht uberschreiten. Nach 

5 min darf ein weiteres Absinken 100mm nicht uberschreiten. 
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